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bert Töwnfon ( *799 ein Engländer , der berühmte
Verf. der Reifen durch Ungern ), eine Philofophie der
Mineralogie , — oder doch wenigflens einen Vorbo¬
ten von dem, was auch hier noch in der Zukunft zu er¬
warten ift.

B. P h y f i k, 1

20.

Durch blofses Denken über Gegenftände der Phyfik,'
hatte man, in den vorigen Perioden , fo wenig Wahrhei¬
ten entdeckt , dafs man dadurch mit veranlafst wurde , in,
der gegenwärtigen, ernftlich zu beobachten. Noch herrfch-
te, im Anfange diefer Periode, die gehaltlofe Phyfik der
Peripatetiker auf den Schulen , und noch zog man das An-
fehn des Ariftoteles den Zeugniflen der Natur felbft vor.
Den Sätzen des Ariftoteles zu widerfprechen, wäre da-
mahls demWiderfpruch des kirchlichen Syftems felbft gleich
gehalten worden. Diefe Syftemfucht und der Aberglaube,
deffert Arm ficii auch die befiern Köpfe noch nicht gänz¬
lich entreifsen konnten , hielt noch anfänglich die Fort-
fchritte zurück. Aber da die mathematifchen WiiTenfchaf-
ten aufs Neue wieder auflebten , und diefe von Galilei
und feinen Schülern in Italien , von Cartefius und an¬
dern in Frankreich auf die Phyfik angewendet wurden;
überhaupt da die Unterfuchung und Beobachtung der Na¬
tur jetzt lauter als jemahls gepredigt Wurde ; fo liefs fich
nun ein glücklicher Erfolg für die Phyfik, befonders da fie
an der Hand der Mathematik geleitet wurde, erwarten, -—
Die Gefchichte der Fortbildung der Phyfik ift daher auch,
mehreren Theilen nach, mit der Gefchichte der Mathema¬
tik zu innig verwebt | und verbunden , als dafs dasjenige,
was in den mechanifcben, . optifchen und aftxö-
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liomifchen Wiffenfchaften, in fo fern fie pbyfikalifchen
Gehalt» find, allgemein wiflenswerth ift und vorkommen
mufs, nicht in der Gefchichte der Mathematik fchon hätte

1 1

berührt werden follen. Wir muffen daher hier gleich im
Allgemeinen auf das, was oben in der Gefch. der Math.
(§. 4 —7) gefagt wurde , verweifen.

21.

Da», was in der Gefchichte der allgemeinen Phyfik
einen Flatz finden würde , Gallilei ' s entdecktes Ge¬
fetz vom Fall,der Körper, Cartef ' em Erklärungsart auf
meehanifchen Gefetzen, deffelben Hypothefe von den Wir¬
beln , find eben fo, wie Newton ' s erhabene Theorie
fchon oben (S. 1019 u. 1030) berührt worden. Cartes'eni
Lehrfitze in der Phyfik verbreiteten vorzüglich Pet . Sil¬
vain Regis (geb. 1632, t 1707), Heinr . Regius (oder
van Roy , aus Utrecht , geb. 1598> t 1679) , J ac - R°-
bault (aus Amiens, f 1675), Ant . le Grand (war Prof.
zu Douay und lebte um die Mitte des 171611 Jahrb..) , Joh.
Clauberg (geb. zu Solingen im Herzogth. Berg 1622,
t als Prof. zu Duisburg 1665) , J . C. Sturm (oben
S. IC69). — Da Newtons Grundfätze mit der Natur über-
einftimmten und von ihr beftatiget wurden ; fo mufsten
wohl diefe Eingang finden und in Aufnahme kommen.
Befondets fuchten fie vorzutragen und das Verftändnifs der-
felben zu erleichtern : Pemperton (lebte zu London,
in der erften Hälfte des igten Jahrh .), Joh . Keil (Prof.
zu Oxford, geb. 1671, f 1721), Wilh . Jak , von s' Gra-
vefande (geb. zu Herzogenbufch 1688, f als Prof. zu
Leiden 1742) , Colin Mac - Laurin (geb. zu Kilmod-
dan 169811 als Prof. zu Edimburg 1746), Joh . Gottlieb
Defaguliers (S. I028 )>Pet . von Muffchenbroek
(Prof. zu Leiden, geb. 1692, t 176O . Alg » r otti , Vol-



1344 Sechster Zeitraum.

taire u. a. m. —« Roger Jof . Bofcowich (geb. zu
Ragufa 1711, t zu Mayland 1787) , fachte die Naturiehre
auf ein einziges , in der Natur vorhandenes Gefetz , näm¬
lich auf das Gefetz der Stetigkeit zu gründen ; dadurch
wollte er zugleich Newton's Grundfätze der Naturlehre,
da , Wofie das Gebiet der Metaphyfik betreten , theils er¬
gänzen und theils berichtigen. Er erhielt auch, befonders
auf den hohen Schulen in dem Oeftreichifchen an Karl
Scherffer (geb. zu Gründen im Oeftreichifchen ,1716»
-f-als Prof. zu Wien 1783) , Paul Mako (geb. zu Jafz-
apath im Gebiete der Jazyger 1723, j- als Prof. zu Wien
I793 ), Job . Bapt . Horvath (ehemals Prof. zu Tyrnau,
geb. 173i , | als Abt zu Peft 1799), Leop . Biwald (Prof,
zu Grätz , geb. zu Wien 1731) ) u. a. mehrere Nachfol¬
ger. — Auffer den fchon Genannten machten iich noch
um die Phyfik im Ganzen verdient : RobertBoyle (geb.
zu Lisbore in Irrland 1627 , lebte zu London ohne ein
öffentliches Gefchäft, und f dafelbft 1691), Georg Erh.
Hamberger (Prof. zu Jena , geb. 1697, f 1755) 1 Joh.
Anton Nollet (Abbe, geb. zu Pimbre 17GO, j zu Paris
I770 ) , Joh . Andr . von Segner ( geb. zu Presburg
1704, f als Prof. zu Halle 1777) , Joh . Gottlieb Krü¬
ger (Prof. zuHalle ^ tI759 ) > Joh . Heinr . Winkler
(geb . zu Wingeldorf in der Laufitz 1703 , f als Prof. zu
Leipzig 1770), Leonh . Euler (geb. zu Bafel 1707, t als
Akademift zu Petersburg 1783) , Joh . Maria della
Torre (zu Neapel . . .), Chriftian Gottlieb Kratzen-
ftein (geb. zu Wernigerode 1723, f als Prof. zu Kopen¬
hagen 1795) , Joh . Sam , Traugott Gehler (Ober-
hofgenchtsaffeffor und Rathsherr zu Leipzig, geb. zu Görlitz
I7Si ) t 1796) , Erxleben , Lichtenberg , Karften,
Fried . Albrecht Karl Gren , (Prof. zu Halle , geb.
1760, t 1798) » Wilhelm Nicholfon (zu London . . .),
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Georg Adams ( Mathemat. Inflrumentenmacher , f zu

Southampton 1795), Job . Michael Hube (ehemalsProf.

zu Warfcb.au, geb . zu Thorn 173"), u. «1. a.

22.

In den neuefien Tagen erhält , neben der Experimen-

tal - Naturlehre , zugleich auch die eigentlich fyftematifche

Behandlung der Naturlehre nach den atomiftifchen
und den dynamifchen Grundfätzen die gröfste Auf-

merkfamkeit. Ge . Ludw , le Sage (Bürger zu Genf,

geb.daf. 1724), der neue Schöpfer des atomiftifchen Syftems,

behauptet mit feinen Schülern Joh . Andr . de Luc (geb.

zu Genf 1727, ehemals Vorlefer der Königin"von England,

jetzt Prof. zu Göttingen) und Pet . Prevoft ( privatif.

Gelehrter zu Genf , geb. daf. 1751) Sätze , die dem dyna¬

mifchen Syftem , deffen Schöpfer Kant ift, geradezu ent¬

gegen flehen, le Sage und Kant .trennen (ich gleich
in den erften Begriffen von der Materie. Elfterer nimmt

an, dafs die Materie durch ihreExiftenz den Kaum erfülle;

dafs die Materie nicht ins Unendliche theilbar fey ; dafs es

leere Zwischenräume zwifchen den Atomen gebe ; dafs die

Theilchen der elaftifchen Flüfligkeiten discretwären ; —

Kant hingegen fagt : das Wefen der Materie beftehe in

anziehender und abftofsender Kraft , und vermöge diefer
Grundkräfte erfülle die Materie den Raum; die Materie

fey ms Unendliche theilbar; fie erfülle den Raum mit Ste¬

tigkeit , als ein Continuum , und es gebe weder einen lee-
xen Raum noch discrete Flüfligkeiten. Als Verbreiter

der Grundfätze Kants find : Jof . Weber (Prof. zu Ingol-

ftadt, geb. zu Rain in Bayern 1753), Link , C. A. Efchen-

m ay er (Phyfikus zu Sulz im Würtemb.) Friedr , Wilh.

Jof . Schelling (Prof. zu Jena , geb. zu Leonberg im

Würtemb . 1775) bekannt.
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23.
Die Verdienfte , die man fich in diefer Periode in den

mechanifchen , optifchen und aftronomifchen
WilTenfchaften', in fo fern fie fich zugleich auf Phyfik be¬
ziehen , erwarb , find , wie auch fchon gefagt wurde, oben
in der Gefch. de* Math. (S. 1016 — 1043) angegeben. Die
Lehre von der Luft wurde durch die Erfindung der
Luftpumpe erweitert, oder vielmehr man bekam jetzt erft
nähere und richtigere Kenntnifs von der Luft. Die Luft¬
pumpe erfand Otto von Guerike ( Bürgermeifter zu
Magdeburg, geb. daf. 1602 , f zu Hamburg 1686), um die
Mitte des I7ten Jahrh. und wurde von Robert Boyle,
Huygens , Nollet , Joh . Smeaton ( Mitglied der
Akad. der Wiffi in London, t 1792)) «• *• verhelfen. Die
Schwere der Luft kannte fchon Galilei : Toricelli
lehrte aber zuerft die Gefetze des Drucks, den fie auf die
Körper ausübt, kennen ; diefer erfand auch das Barome¬
ter , das Pafcal zuerft auf dem Berge erprobte, und her¬
nach von Mehreren , befonders aber von de Luc , ver.
vollkommnet wurde. Mit der Unterfuchung über' W är-
n»e und Kälte befchäftigten fich Boyle ' , Lambert,
de Luc , Adair Crawford (zu London, f 1795), Joh.
Tob . Mayer u. ra. Das Pyrometer erfand Muf-
fchenbroek , und Lambert verbefferte es. Das Ther¬
mometer hat den Corn . Drebbel (Bauersmann und
Mathematiker , geb. zu Alkmar 1572, f zu London 1634)
feine Entftehung zu danken : fonft haben noch um dafielbe
Jof . Nik . de l' Isle (Akademiker zu Petersburg , her¬
nach Prof. zu Paris, geb. daf. i6S8>t 1768)» Gabr . Dan.
Fäfrrenheit (ein Phyfiker aus Danzig , lebte in der el¬
ften Hälfte des i8ten Jahrh.), Ren . Ant . Ferchaud de
Reaumur (geb. zu Rochelle, t auf feinem Gut bey Paris
I 7S7)>d*» meifte Verdienft. Die Lehre von der Electri-
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cität kam inAufnahme ; Wiih . Gilbert (Arzt zu Lon¬
don , t 1603) , Guerike und Boyle waren die elften,
die Verfuche darüber anftellten. Karl Franz de Ci-
ßernai du Fay (zn Paris, geb. 1698, t 1739) ' «nter-
fchied zuerft die Glaselectricität von der Harzelectricität.
Nollet , Benj . Franklin (Staatsmann und Gelehrter,
geb. zu Bofton in Amerika 1706, t zu Philadelphia 1790),
Euler , Sy m^nei -"(zu London . . .) und Kratzenßein,
machten fich durch ihre Theorieen berühmt , und neuer¬
dings Joh . Achim von Arnim (.. . .) bekannt. Die
Verftärkungsflafche erfand von Kleift (Prälat im
Domkapitc! zu Camin, um die Mitte des Igten Jahrh.),
den Condenfator Alex . Volta (geb. zu Como 1737,
Prof. zu Pavia), diefer verbefferte auch das Elec trophor;
die electrifchen Figuren entdeckte Lichten¬
berg ; u. m. Sonft machten fich noch um die Electrici-
tätslehre verdient : Winkler , Jo h. Bapt . Be ccar ia
(geb. zu Mondovi 1716, Prof. zu Turin, - f 1781) » var »
Marum (zu Bruffel. . .) , Paets van Troostwick (zu
Harlem), Tib . Cavallo (ein Neapolitaner der zu Lon¬
donlebte ), J . Cuthberfon (. . . .) und viele andere. —
Der Magnet und die Theorie deffelben erregte
die Aufmerkfamkeit, und war häufig die Befchäftigung der
Phyfiker ; Gilbert , Edmund Halley , du Fay , Franz
Ulr . Theodoj Aepinus (Prof. der Phyfik zu St. Pe¬
tersburg , geb.- zu Roftock 1724) , Ant . Brugmann
(Prof. zu Groningen , f 1788) , Prevoft und Efchen-
mayer thaten fich darinn hervor. Die Meteorologie
fuchten Gartefius , Tob . Mayer , Hier . Richard
(aus Dijon, Mitgl. des Nat. Inft. zu Paris. .), Jof . Toaldü
(Prof. zu Padua , geb. , 1719 , f 1787) , Horaz ^Bened.
Sauffure (Prof. zu Genf , geb. daf. 1740, t 1799) , Job.
Tob . Mayer , de Luc , Hub e , Lichtenberg u. m. a.
ins Reine zu bringen.
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